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Generalversammlung



Generalversammlung

Am 11. März 2019 fand die 120-ste Generalversammlung des Frauenverein 

Gutenswil statt. Es waren 51 Frauen anwesend, die einen schönen Abend 

verbrachten.



Osterhasen Giessen



Osterhasen Giessen

11 Frauen fuhren am 12. April nach Stäfa und halfen dem Osterhasen bei 

seiner Arbeit. Es wurde gegossen, dekoriert, geschleckt und sich geärgert, 

wenn etwas nicht ganz so sein sollte, wie man es wollte. Doch wie immer 

kamen die Osterhasen prächtig nach Gutenswil und hatten wohl kaum eine 

lange Lebensdauer. Es konnte geplaudert und gefachsimpelt werden, ob 

z.B. die rosa Schokolade nun auch wirklich Schokolade ist. Der Anlass wird 

2020 auch wieder durchgeführt, eine Woche vor dem Karfreitag.



Geburtstags-Nachmittag



Der nächste Anlass galt unseren Seniorinnen und Senioren von Gutenswil. 

Der Frauenverein lud zum Geburtstagsnachmittag ein. Es gab auch dieses 

Jahr die beliebte Schwarzwälder-Torte, den Fruchtsalat und die Nussgipfel. 

Der Gemischte Chor war mangels Dirigenten etwas reduziert anwesend. 

Die Senioren halfen jedoch beim Mitsingen der „Lumpenliedli“ kräftig mit. 

Die Dirigenten-Vakanz konnte mit Frau Isabelle Grichtbrock neu besetzt 

werden und wir freuen uns auf den Geburtstagsnachmittag 2020, an 

welchem uns der Gemischten Chor mit frischem Wind überraschen wird. Es 

waren 45 Seniorinnen und Senioren anwesend und Walter Temperli war mit 

95 der Älteste unter ihnen. Erstaunlich ist ja, dass Gutenswil - entgegen der 

Statistik - mehr ältere Männer als Frauen hat.

Geburtstagsnachmittag



Ex-Vorstandsessen



Ex-Vorstandsessen

Ein Gewitter zog auf und einige verliessen das Ex-Vorstandsessen eilig. 

Nein, nein, so dramatisch ging es bei den 11 Frauen aus den früheren und 

dem aktuellen Vorstand nicht zu und her. Der Abend begann bei schön-

stem Frühsommerwetter draussen im Garten des Restaurant Blume in 

Freudwil. Das Essen war köstlich. Doch dann zog eine Gewitterfront heran 

und der Wetter-App zeigte, dass er über Freudwil ziehen wird. So mussten 

die Velofahrerinnen etwas frühzeitig aufbrechen. Aber wie schon so oft –

der App hatte nicht recht und die Verbleibenden blieben trocken.



Oper für Alle



Oper für Alle

Romeo und Julia – wer kennt die tragisch-traurige Geschichte der beiden 

Liebenden nicht. Als Ballett hat man die Geschichte eher selten gesehen 

und schon gar nicht auf dem Liegestuhl mit Cüpli in der Hand. Auch dieses 

Jahr haben sich einige Frauen aufgemacht, vor der Oper auf dem 

Sächsilüüte-Platz mit Campingstühle, Tischlein mit Decke, Blumen, Cüpli, 

Snacks und allerlei andern Kostbarkeiten den schönen Sommerabend bei 

einer ganz tollen Aufführung des Opernhauses auf der Grossleinwand zu 

verfolgen. Die Teilnehmerzahl ist fast explodiert, sie hat sich im Gegensatz 

zum Vorjahr verdoppelt. Im 2020 freuen wir uns alle auf die Oper «Don 

Giovanni». Ein sehr schöner Abend bei anfangs etwas Regen und dann 

trocken und angenehm ging viel zu schnell zu Ende.



Frauenvereinsreise



Frauenvereinsreise

Im Jahr 2019 war die Frauenvereinsreise auf dem Programm. Nachdem ein bewährtes 

Team die Reise im Juni rekognosziert hat unter der Leitung von Susanne Petrig, konnte 

am 16. August nichts mehr schiefgehen. Unsere Reise begann in Appenzell, von wo wir 

mit der Appenzellerbahn nach Gais fuhren. Jetzt wurden die Wanderschuhe geschnallt 

und wir wanderten auf den Hirschberg. Die 9 Frauen genossen einen Aufstieg, der für 

alle machbar war – die einen etwas schneller, die anderen etwas langsamer. Aber das ist 

ja das Schöne, wir passen uns den Teilnehmern an. Auf dem Hirschberg erwartete uns 

nicht nur ein herrlicher Blick auf das hügelige Gelände des Appenzellerlandes, sondern 

auch ein wundervoller Sicht auf den Säntis. Und das Essen im neu umgebauten 

Hirschberg war kurz gesagt «Der Hammer». Ich als Vegetarierin bewerte eine Menukarte 

auch danach, ob es für mich eine Auswahl hat – und ich war begeistert, auch von der 

Qualität. Nach dieser Stärkung wanderten wir gemütlich über die leicht abfallenden Hügel 

zurück nach Appenzell. Von dort fuhren wir zum Bio Kräutergarten von Petra Dörig. Unter 

ihrer Leitung stellten wir einen Kräuterwickel her und konnten die vielen Düfte des 

Kräutergartens geniessen und den Blick dazu auf Appenzell. Damit auch das Shopping 

nicht zu kurz kam, besuchten wir noch den Laden in Appenzell. So ging eine sehr schöne 

Reise zu Ende – vielen Dank Susanne für Deine Idee und Umsetzung.



Friday Night



Friday Night

Die Friday Night mit D.J. Chris S. kam auch beim zweiten Mal gut an. Es 

kamen zwar ein paar Gäste weniger, aber diejenigen, die da waren, 

genossen es. Ein Treffen von Gutenswiler Frauen und Männer einmal in 

einem anderen Rahmen. Gedankenaustausch, einen tollen Drink 

geniessen, etwas tanzen, gute Musik hören – und dabei den Frauenverein 

Gutenswil noch finanziell unterstützen. Was will man mehr. Die Friday Night 

Disco ist im Moment eine der zwei Einnahmequellen, die der Frauenverein 

zurzeit hat. Manuela Stucki und ihr Mann Christian, sowie der Barmen’s 

Marco und Ivo sind am 30. Oktober 2020 wieder dabei.



Weihnachtsmärt



Weihnachtsmärt

Und schon wieder geht es gegen Weihnachten zu. Wie jedes Jahr werden 

Äpfel geschält, geschnitten, Teig gerührt, Vanillesauce gekocht und ab geht es 

von der «In der Au -Küche» an den Öpfelchüchlistand vor dem Eingang der 

Vita Futura. Der Chlaus- und Weihnachtsmärt Volketswil vom 24. November ist 

momentan unser grösster Anlass und auch der Ertragreichste, aber auch der 

Arbeitsintensivste. Umso mehr möchten wir uns bei den Helferinnen bedanken, 

die Jahr für Jahr an diesem Stand ihren Einsatz machen. So müssen wir vom 

Vorstand wenigsten nicht auch noch lange einweisen – die alten 

«Chüechlibäckerinnen» führen die Neuen gleich bestens ein. Das etwas zu 

warme Wetter und die vielen Märkte rundherum schmälern zwar den Gewinn, 

ergaben aber keine kalten Finger und als um 19.00 Uhr der Markt zu Ende war, 

gab es immer noch viele Leute zwischen den Ständen.



Adventsnachmittag



Adventsnachmittag

Nicht nur die Frauenvereinsreise vom Sommer war appenzellerisch, nein auch die 

Seniorinnen und Senioren kamen in Genuss von kleinen Kanton in der Ostschweiz. 

Der Adventsnachmittag vom 7. Dezember hatte als Unterhaltung Hans 

Sturzenegger, Hackbrettspieler aus Bühler AR. 47 Seniorinnen und Senioren 

wurden in Kultur und Brauchtum von Appenzell eingeweiht, verbunden mit schönen 

Weihnachtsliedern auf dem Hackbrett und zum Schluss noch ein paar Appenzeller 

Witzen. Eingangs des Nachmittags sprach Herr Pfarrer Daniel Geevarghese und 

nach dem Konzert konnten die Seniorinnen und Senioren ein feines Stück – oder 

zwei Appenzeller Käsekuchen mit Salat und einem Erdbeer-Tiramisu geniessen. 

Andrea Kägi hat alles wundervoll gebacken und vorbereitet – und es wurde von der 

ganzen Gesellschaft gelobt. Eingeladen war auch ein Vertreter der Volketswiler 

Nachrichten, der einen kleinen Artikel für die Januar Ausgabe schrieb. Ganz 

besonders möchte ich aber erwähnen, dass an diesem Nachmittag ein ganz tolles, 

aufgestelltes Helferteam vor Ort war. Die Frauen im Hintergrund organisierten alles 

tiptop und da wir auf so viele Helferinnen zählen konnten, gab es für die Einzelne 

auch mal einen Moment zum sich Hinsetzen. Vielen herzlichen Dank an dieser 

Stelle!



Besuch Christchindlimärt
Basel



Auf nach Basel auf den Barfüsserplatz. Daniela Studerus organisierte den 

Ausflug an den Basler Christkindlimärt. Eine schöne Gruppe von 14 Personen 

fuhr mit den Zug, Greta hätte ihr Freude an uns gehabt, nach Basel. Dort 

verpflegte man sich zuerst mit einem Glühwein und etwas Salzigem oder 

Süssen vom Markt, dann schlenderten die Frauen in kleineren Gruppen durch 

die beiden Weihnachtsmärkte – zwischendurch traf man sich im Café Huguenin 

am Barfüsserplatz zu einem Kafi oder heissen Schoggi. Dort wurden auch 

gleich die Errungenschaften gezeigt und bewundert. Nächster gemeinsamer 

Treffpunkt war dann das Restaurant Alte Post in der Nähe des Bahnhofs, wo ein 

gemütliches Nachtessen auf dem Programm stand, bevor man dann mit den 

Zug wieder Richtung Heimat fuhr. Ein sehr schöner Ausflug, auch wenn kein 

Schnee in Sicht war. Vielen Dank der Organisatorin Daniela Studerus.

Besuch Christchindlimärt
Basel



Untergruppensitzung



Untergruppensitzung

Bei einer feinen Fleisch- und Käseplatte und einen Glas Rotwein informierte die 

Präsidentin die ehemaligen Ressortleiterinnen über einige Neuerungen. Da 

rechtlich gesehen die Ressorts keine Ressorts sind, sondern „Untergruppen“ 

und „Unterstützung anderer Organisationen“ sind, hat sich der Vorstand in 

diesem Vereinsjahr entschieden, die Strukturen anzupassen. Auf der nächsten 

Folie sind die Untergruppen zu sehen, welche unter dem Frauenverein laufen 

und uns rechtlich unterstellt sind. Wir sind auch verantwortlich für die Finanzen.





Untergruppensitzung

In die Untergruppe „Unterstützung anderer Organisationen“ haben wir keinen 

Einblick in die Finanzen, sondern wir nehmen nur teil oder unterstützen diese 

mit „Womanpower“. Diese Gruppen unterstehen nicht dem FVG und wir sind 

weder rechtlich noch finanziell für diese verantwortlich. Auf der nachfolgenden 

Folie sind diese Gruppen aufgelistet.





Organisationshandbuch

Der Vorstand hat mit Hilfe einer Vorlage eines anderen Frauenvereins das 

Organisationsreglement ausgearbeitet. Es dient in erster Linie als Arbeitspapier, 

als Grundlage für Vorstandsmitglieder-Werbung, als Leitfaden und wird immer 

den neuen Gegebenheiten angepasst. Es umfasst 18 Seiten und bleibt im 

Vorstand. Nebst diesen Strukturierungen haben wir auch die Statuten in einer 

kleinen Arbeitsgruppe neu erarbeitet. Diese liegt der Generalversammlung 

bekanntlich als Antrag an der GV vom 9. März 2020 vor. 





Kino / Kultur

https://www.google.ch/url?sa=i&url=https://tour-de-kultur.de/2017/01/29/kultur-news-kw-042017/&psig=AOvVaw364aXDMP9C60rMMZ0cyLgf&ust=1582100898049000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCLjRjK3X2ucCFQAAAAAdAAAAABAE


Kino/Kultur

Kino, Bücher, Kultur – das war ihre Welt. Am 4. September hat der 

Frauenverein Gutenswil die grösste Kulturförderin in unseren Reihen verloren. 

Christine Temperli war unermüdlich auf der Suche nach guten Filmen, die allen 

Frauen gefallen könnten. Sie liebte, es über Musik und Bücher zu diskutieren –

wir vermissen Dich sehr. Sie hat es aber nicht unterlassen, eine Nachfolgerin 

zu bestimmen. Daniela Studerus lädt uns immer wieder zu interessanten 

Filmen oder nachdenklicher Comedy ein. Auch diese Events sind immer gut 

besucht, und können auch mal zusammen mit Partner zusammen erlebt 

werden.



Weltgebetstag



Weltgebetstag

Der diesjährige Weltgebetstag fand am Freitag, 6. März 2020 in der 

reformierten Kirche statt. Wir hätten dann das erste Mal das neue Kirch-

gemeindehaus benützen können und dort die Besucher des Gottesdienstes 

bewirten dürfen. Das gemeinsame Treffen nach dem Gottesdienst wurde 

jedoch wegen des „Corona-Virus“ abgesagt. Somit ist „Kaffee und Kuchen“ 

ausgefallen. Dieses Jahr ist das Land, aus dem die Frauen erzählen 

«Simbabwe» - das einst reichste Land in Afrika, nun aber eines der Ärmsten. 

Die Landschaft ist atemberaubend – ich war 1990 dort und wäre am liebsten 

geblieben. Esther Gertsch wird das Land vorstellen und sie musste ihren 

Bericht mehrmals kürzen, weil es doch so viel zu erzählen gibt.



Handarbeits-Stubete



Handarbeits-Stubete

Der erste Dienstag-Abend im Monat ist ein fixer Termin in der Agenda unserer 

Lismer-Gruppe, wo aber nicht nur gestrickt und gehäkelt wird. Es stösst auch 

immer wieder mal eine Frau mehr dazu, so dass wir immer mehr Stühle 

besetzt werden und alle freuen sich auf die zwei gemeinsamen Stunden.



Briefpost

https://www.google.ch/url?sa=i&url=https://www.tag24.de/nachrichten/herschdorf-thueringen-postfrau-laesst-briefe-verschwinden-unfall-deckt-auf-polizei-721097&psig=AOvVaw1jwmFLypMaZQLUKmR_el4m&ust=1582104062455000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCPi9tpLj2ucCFQAAAAAdAAAAABAF


Briefpost

Unsere langjährigen Postverteilerinnen Doris Studer und Nelly Guidon haben 

dem Vorstand mitgeteilt, dass sie nicht mehr den ganzen Verteiler machen 

können. Die Briefe für die Seniorinnen und Senioren, sowie die Einladungen 

zur GV (wenn die Statuten angenommen werden, war dies der letzte Verteiler 

per Brief) werden jeweils in Region Nord/Ost/Süd/West unterteilt. Die Umfrage 

bei einigen Frauen hat ergeben, dass wir die Verteilung gut auf mehrere 

Frauen verteilen können. Falls noch jemand gerne im Dorf spazieren möchte, 

den Hund bewegen oder einfach die versteckten Winkel unseres schönen 

Dorfes kennenlernen möchte, kann sich gerne bei einem Vorstandsmitglied 

melden. An dieser Stelle bedanken wir uns herzlichst bei Doris und Nelly für 

ihre Super-Arbeit.



Wir danken

v.l.n.r:

Tanja Muggli

(Beisitzerin)

Manuela Stucki

(Vize-Präsidentin +Web)

Helene Stooss

(Präsidentin)

Sandra Arnold

(Aktuarin)

Andrea Kägi

(Kassierin)



Wir danken

Diesen Frauen hier auf dem Foto möchte ich ganz herzlich danken – es sind 

meine Vorstandskolleginnen des vergangenen Vereinsjahrs. Zwei davon 

stellen sich an der heutigen GV nicht mehr zur Wahl zu Verfügung, so dass wir 

auf die Suche gegangen sind, sie zu ersetzen. Die Vorstands-Sitzungen sind 

immer prall gefüllt und ich versuche sie nach Möglichkeit auch effizient zu 

gestalten, und trotzdem auch Freiraum für Diskussionen zu lassen. Deshalb ist 

es wichtig, dass wiederkehrende Arbeiten nicht immer neu aufgegleist werden 

müssen. Dieses Jahr haben wir Arbeiten, die nicht das Tagesgeschäft sind 

auch in Arbeitsgruppen ausgegliedert. Bei der Abarbeitung des Tages-

geschäfts dürfen auch Innovationen, Neuerungen, Ideen, Vorschläge nicht 

vergessen gehen. Ein kleiner Nachmittagsbesuch bei einem Mitglied hat eine 

grosse Anzahl von Ideen hervorgebracht. Die fast zweiseitige Liste mit all den 

Vorschlägen gibt uns die Möglichkeit nicht «Neues» zu erfinden, sondern 

bestehende Ideen umzusetzen. Das mit dem Umsetzen hat nur den einen 

Hacken – wer soll das machen? 



Wir danken

Wir vom Vorstand haben nicht die Kapazität diese vielen Inputs umzusetzen. Im 

Organisationsreglement wird festgehalten, dass die Organisationen der einzelnen 

Anlässe einem Vorstandsmitglied unterstellt sind, diese es aber an Dritte delegieren 

kann und diese dann nur dem Vorstand gegenüber Bericht und Rechenschaft 

ablegen müssen. So können noch mehr von den Untergruppen entstehen, wo auch 

eine Anzahl der Inputs umgesetzt werden können. Dieses Jahr haben wir im 

September den Besuch der «Nacht der offenen Museen» geplant – eine dieser 

Ideen. 2020 hat noch einen weiteren Event bereit: Das Volketswiler Dorffest vom 3. 

bis 5. Juli 2020 im Griesspark. Ich hoffe, dass ich Euch an der GV einige 

Neuigkeiten unter Diverses mitteilen kann. Auf jeden Fall werden wir Helferinnen 

brauchen, um das Raclette-Stübli zu betreiben. Es wird nicht vom Frauenverein 

allein geführt, sondern alle Gutenswiler Vereine haben sich zusammengeschlossen 

– uns ist aber auch klar, dass viele von Euch in mehreren Verein sind.

Zum Schluss bedanke ich mich bei allen Helferinnen, die in irgendeiner Weise für 

den Frauenverein etwas tun. Ich freue mich auf ein gutes 2020/2021.

Helene Stooss

Im Februar 2020


